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Hodyt-aechrter Lefet.

Py Nicr Chriften chrlidy gebobren, und in CHrifto felbft geifilich mie-
’ dergebobren fepn und bieiben  if die. grofie Glictfecligbeit auff
g/ Croayja der nadpfte Weg sum Himmel, - Natdeliche Gebureh

fesset uns giwar in die Gefelljchafic derer Menfchen/doch ohnedie

goreliche Wicder-Ceburth wird denen Sterblidyen das erlangs

: te ¥eben gum geitlidyen und emigen Todte gedenen, — Hendin

haben ojft mit euferlicher Exbarkeit viel heutige Chriftenbefdhdmet,toeil ficdag

Licht der Natur nicht unter Dem Schyeffel fiehn gu laffen, fondern als cinen W

cber und Leitfiern des Getviffens su gebrauchen gewobhne gewefen.  Wieder-

gebobrne Ehriften gelten nody mehy,maffen fic gdrelichen Sefchlechtes,und ves:
tegen durd) die frafitige Gnade in €Hrifio mit ihrem heloenmirthigen Glaus
ben, mit ihrer Engelegleichen Liebe , toie nidyt weniger mif ihrer gedultigen
$Hofinung aud) KIbft dic Enacfg-Kinder der Hillen gu berivdltigen peymo-
gend find. - Obnacadytet nun in Befbrderung der wabren Slickfecligkeit stwar
alles auff die geifiliche Wicder-Geburth fich grinvets So ift dody diefes su

Ermeckung tugendhaffter Nadyfolge defro Frafftiger/ jemebr fie durdy einen gu-

ten Ruf 0es natilidyen HerFommens gleichfam befiatiget tird, erdebleibt

€rdes  Gleidhivohl ift das Foftbare Gold und Silber; Diamant und @b(c}lges
¢ine

B D T O P . B T S S T i R ey T uas e




fieinepon Eeinee anderrt Mpafekies blof die allgemeine Frepbeit Wifterner Sins
bifbung hat den Werth von diefenivrdifdyen Schdsen am fallermeiften gefteiz
gert, - €ben alfp geht esmit dem Worveht der menfelichen Gefechlechter auf
Eden: So toenig man aber Gold und Silber su veradyten pfleget/ obmohi
paffelbe dffters cingig und allein die Einbildung vor feinen Schasmeificr ers
Yennet s G foenig ifi diefe Einbilbung des Gemuithes in Unterfdheidung
weltlicher Stdnde und Oromungen qu tadeln:  Indem anfangs die natiielic
e Ocburth ohne Seafi der Einbildung fhwerhdy ober gar nicht yu vermy:
then/ fodann Konig und Untesthan/ Biivger und Bauerihren befordern Hex
1uff babery, und folher Geftalt in allen Stiicken die von GOt und gottcss
furdytigen Leutben belichten Ordnungen su Lehalten find. - Jn diefr bt
ift einechrliche Geburth / und ein mit der Tugend der E0len Vorfabren gekrdn
108 Sefchlecht billig auff Erden bodhsuachten. Ein folcher Nabme ift cine
ausgefchiittete Salber melhe einen Gerud) des Lebens sum Leben von fich
fiveuet.  Bieaber ein Edvper ohneverninfitige Seele Feinlebendiget Menfeh
heiffen Eans fo Fan aud) Feiner fich volfommen ghictfeelig fchasen , wenn ot
gleich nodh mit fo viclen hohen Abnen, Reidythiimern und Herrligheiten der
AWelt feines Tahmens Geoachnifin fefien Marmor wolte pragenlaffen; twos
feene nidyt der Geift SO ttes gugleidh in feinem Hergen wobnet, und er fichin
er tahren Wicder-Seburt befindet.  Diefes foav eben die Meinung des
Weptand Hod Wohlgebohrnen Heven, Heeen Heineich Beens
flacd von NASO,Sebheren von Slavchheimy Romifher Kapfect,
i hodh Beftallt gesvefenen Ritemeiffers.  Dennda vor gant s
niger Seit/idh als ein geringfeer/docy hochfE-verbundentrr Diener bes NASOL
fehen und 8 flugifchen alten und flirnehmen Gefehlechts die unverdiente
Ehre genoffen; bey perfonticher Anffivartung, geifiliche Unterecoungen st pfies
aens - So mufie en gemiﬁcy Brieffs der von frembden Orthen gefdhicketvar,
und den Woliifeetigen s Hody- toohlgebolitnee Hoeve anredete su dics
fen riibmidyen Worten Anlaf geben: Was hilfit Wohlgebobren und
nidyt foiedegedohren fepn? - Unvergleichliche Meve ciner HocyIBobis
gebobrnen StandesPerfon! O unveraleichliches MercEmabl cines toicder-
ebobraen Ehrifient ~ Ao das Fleine Licht der TNond ,_ und bas grofie Liche
die Sonne ihren Shyein blicken laffery ift e8 Tag und Nacht helle. Wo bas
Alterthum des Gefchledytes, als cine fdhdne Morgen-Rothe mit dem Mon=
den er blafigearbten Abnen untersugeben dheinet/ dafieiget die Sonne der
Chren, wenn fie von dem Tugend-Glanse bitmlifchen Cinfluiffes durdygttert
ifty D¢fto bober,  SKein Wunder; daf der Woblfectige Heve Rittmeifer
dicfe Worte von fidy hoven lieffe, dieroeil Er in Anfehung feines alten und tu:
gendbafften Gefelechis (i) bor andern rwohl unterfcheiben/ in Anfebung feiz
neg, woblgefiibreen Chriftenthpums aber ;  audy ~ viclen  von. 9Adel et
fas absugervinnen vermodyte,  Denn € adhtete Sein hody-adlichyes urip
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viibmlichyes Gefchlecht dem Monden gleichy weldher Bein andeves redytfchaffe
nes Lyt fidh angumafen fahig tdves als weldyes ex ion der Gnaden-veidyen
Conncder Screcytigheit EHrifto Tefu felbft entlephnet. b fo mag Unfer
Woblfeetiger Hevr Rictmeifter aud nody im Todte eine ierve beshos
ben 2Adels genennet toerden, weil man mit gutem Recht von thm fagen fan:
€r fey hod)-twoblgebohren und gugleich ticdergebobren getefen.  Schonder
blofe Nabme des vornehmen alten Nafoifdyen Gefehlechts ift eine folche fefte
Seule, weldye g sermalinen das Saulnig gu faul / und der 3abn der Jeiten
{clbft gu frumpff geblicben.  Wag vor ein unvergleidicher Kubm eines Ca-
valieres ¢8 gut fepn pflegef/ die Feder nicht nur auff ben Hut / fondern i der
$Hand gu fiibren;biervon Ean der bey denen Gelehreen, Romifthe Rittep Ovi.
dius Nafo ¢in Flahres Beyfpiel abgeben.  Dicfer braudyte nicht nise untey den
M, Varrone gleichfam feinen Degen qur Seder 7 und das Bt feiner Keinde
fur Dinte/ die treucn Kriegs-Dicnftc damit angufchreiben 5 fondern mahte
fidy andy durdy feine Fuge Wifenfchafeen und Pocfic yu cinem licben Sdyoog:
Sinde bes bamabligen Romifchen Auguttic Sy Toerde nicht itren; twenn
id) fage, dagunter dem Hody-adlichyerrN ASOTjchen Sefeylecht eben dergleis
dyen tapffere und gelchrte Helden fich befunden ; maffen fienehmlich dex be,
vitpmte Here Heinrich Anshelm von Siegler nebft viclen andern bice
und dar das Alter und die Sugend derfelbigen in dffentlichen Sehrifften nady?
driicflich und wcitlanftis befchricben. — Mein Unbermogen Fan alfo durch
bic angefiibren trefflichen Seugnifie gar leicyte erfepet foerden,  Nue foviel
fag idhy mody daf audy diefes vornehme Sefehlecht allemabl von tapffern und
tugendhafften Derfonen; foie in Indicen die alten Stein-Klippen vomrSinia,
ragden und Trivckiffen veidy su fepn pflegen.  So verdiente demnadh unfee
MBobifectigec mit allem Redyt Hody» Woblacbohren genennet ju Merdeny
gumabl fein Scild und $Hilm mit faft 4o, holyen Adpnen/als einenunversvel:
lichen €hrensLorber prangen Fan.  Uber diefes ift Er audy einvicdergeboht:
nee Chrift gemefens oeldses vornehmlicy Ibn /- twie jenes qu einen vornehmen
1nd Sobens,mwiirdigen Cavalier in der Welt/ alfo audy diefes gar 41 tinen
Konig und Pricfter vor GOt in den Himmel gemadyet hat.  Hievinne find
Heyden und Ehrifien nody immer cinftimmigs - Jndem bepde davor ge,
balten: - Gleidywic der Adel von der Tugend entfprunacn/ alfo muiffe cr andy
frets von derfelben/ al8 feinem unentbebrlichen Kenngeichen begleitet werden,
Dicjenigen/fo fidy chmabls enhmeen von dem Herculés absuftammen, mufien
alle bersshafit fenny fo ferne fie in Sparca vor des Herculis Rachfommen
eeFannt foerden folten,  Fragte ciner den alten Demecricum, foringe brr’%l;
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bel befiinde 4 fo antivorfete or - In bonitate morum, i, -¢: in guten. Siteen
D feelige Lucherus beftatiget oldhes Tom.7. Jen. fol, 353. alfp s~ Ein I0bli
cher Adel ift, der SOt filrchtets fein TWort chret/ feinem Fulefien und Heven
gehorfamift/ fein Hauf glchtig und ehulich vegieret/auch avrme Leuthe fehiiget
und fordert/to er Ban,  Der beviibmete vortreffliche Here von Secendorff
bebeafieiet cben foldyes in feinem Ehriften-Staat! ILBudy IIL Cap. §. 4. mit
febr brindigen und angenehmer Berweif:Grinden, EinWittenbergifcher bes
tiihmeer Poct hat Libr. I, Epi%r..[)itt‘bbn diefe Verfe auffgescidynet: .
Hic meruit verz fibi Nobilicatis honorem,, - - :
Quem genus & genii nobilitavic honos,

Oce Ean fich in dev Welt mit Recht vou Adel nennery

D feinen Adel gicdt durech Tugend gu evtentien,

Sedody twas betiih ich midy diefen Sag toeitldnftia mit Epempeln su erldug
tern,  Der unvergleichliche Rubm des Woblfeeligen Heeen NRittmeie
fters fan hieevon cinen ieglichen sum fdyonem Bepfpicl dienen,  Hatte dey
hodhlsblicye Sueft, Hevpog Seicvridy Wilbelm su Sacyfen / diefes su feinem
Wablfprucy exioehlet: Gottfeclighei ift die befie Tugendy  So mufte eben
audh diefe bes Woblfeeligen Stecken und Stab auff feinen viclen gefiibes
lichen Reifen fein Sicht in dem verfibrifdyen Feancreidy fein ArBE und Troft
bey ciner in Spanien empfangenen gefabrlichen Bleflur , und endlich in
Romifcher Kanferl. Maj. angenommenen Krieges-Dienfien nebft derTapfs
ferkit gleichfom gu Adlers Fligeln werden, auf weldyen ev fichnach der Sons
ne der Ehren und des Glicks {hvingen fonte.  Endlic) mufte die wabre
motefeeligheit als ein unbetriglicy Merckmabl der Wicbergeburth audy in
{einem gefeeaneten Alter Ibm su einen fanfften Kiiffen dienen/ auf toeldyen
fein filberfor = ad mit Ehren grau gemwordnes Haupt gant fidyer rubhen
fonnte.  Sen woblgefubrter Wandel,. feine nadydencElidyen Chriftl. gefitbe:
ten Meden; feine andddhtige BVorbereitung auff den Todty feine Hershafftias
Eeit und Gedult in demfelben; bemweifet Flary dag alle8 dasjenige) fvas idy ge:
{dyricben, Feine Schmeichyelcty: fondern Wabrheit fey.  Gleichivie nun alfo
ver Wollfeelige Heve Tittmeiffer mit Reche hody: wohlgebohren 1nd
audy toicdergebobren suncnnen; So ar ebenfalls unter andern dicjenige
Liebe und Tren gans unvergleichlicy gu preifery mit welcher Erder anitso leys
oee! vectoietiveten Hochbeteiibten hinterlafencn Frau Semabiin
Begegnete.  Unter ‘allen vor SOt Shin verlichenen: Shickes, Giiterny
bielt ec diefes vor dag unfehagbabreie, dag Er aug dem ubralten/ dems Naly
ten uud der Tugend nady beeihmeen TEANgiIDen Sefcleche , cine fehe
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fromme 7 treue und Fuge Cehiiiffin von GOt gugefellet befommen,
€3 foufien vor cinigen Jabren die Englifchen und Hollandifdhen Pancgyrifien
Shren Konig Wilbelm und feine Gemablin Mariam nicht ghug heraus qu
fiveichens toeil die Ubereinfimmung bepderfetis Gemiither in allen: Dingen
bervor leudhtete; fogar, daf der Konig vffte in einem Bricffe aus Holland et
tvag ricth, davon ihm cin anderer, der von der Konigin unterivegens war,
Rathricht extheilete, wie alies fchon gefehehen ware:  Gleichergeflalt hatte
GOt die Jeit /und die Liebe auch diefes Hod-adliche Paat fo genau mit
einander pereiniget; daf der fharfffichtiglie Argus nidhes widriges anihnen
cvFenmen funte, -~ Und eben dabero fommt ¢8 ;, Daf die HohWollge:
Bofirne Feau Wittive toer den nnverhofften Todtes Fall Jhies innigt
geliebteftens Semabls fich faft vor Wehmuth des Herbens und foeinenden
Seuffyen nicht gu laffen toeif. - Pfiegt Sie gleich nicht mit Artemilia,
oes Carifdyen Ronigs Maufolus Gemablin die Afche Shres Ehe: Heren
in Thranew eingunchmen s o mag doch ihr Hers rooh ivie jenc ein lebens
biges und beftandig feuffsendes Grabmabl Jhres Selicbten, wegen des tdgs
Jichen Mimmerns und Befribnif genennet werden,  Jebody Sie exlauben;
SHodWohlaehobrne gnadige Frawt , dag ich DEro geringfier Diener
wmidy unterfange, etwas su DEro Berubigung anff diefen Bldttern blicken
guldffen. — Rivar modyte ich gegen-Glre GBnaden midy mob! audy foldyer
Worte iego gebvaudyen; als chemaljis b abgeordnefe Sefande des Parla-
ments gu Parif nady Ableben des Konigs'in Frandeidy, Heinrici 1V
gegen deffen Nachfolgerin Crivegung devsvou deffen gufinftiger Regierung
Ge[chdpften guifen Meiriing fich bedienet) da ¢t fpradys 7, et Fomy
men Shie M. u trofien, fondern Sroft von Derofelben gu holen, - Denn
DERD griindlidye Exbanntnis GOfies und feines allerheiligfien Willens,

DEro vor Natur gleichfam angeerbtes ftilles Wefen und die Erfabrung -

mander von Jugend auf hnen jugeftofiencn Fatalitdten /- hat Dero ges
Beiligte Secle langfiens des Salomonis Garten gleich gemadyety .der deng
noch das edelfic Gemiivge triefen Idft ; wenn aud) Sid-md Nord-LWinde
fich duffmadyen.  Gleichivohl aber wollen fie nidht ungeneigtdasienigelefen;
mwelches miv nicht anders vorgeFommen; alg twenn cs der FWohlfeelige Hive
Rittmeifter auffsnseichnen felbff mich befebliget. - I ich glanbe ments
fein entfeelter Reichnam das Herse und den Mund fotwodl gebranchen ﬁint'f/
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al@ bie annod) lebendige Seele vor dem Stuble des Lammes fidy allbereit
fiolich ergeiget; €r rorivde Sie alfo anveden:  &Fie mein hatoes Hevhes
febe foofl und teauve nidyt ufehr. ¢ bin idy dev Sueeltei
enteiffen/ vou twelcher ich alleseit geflofen.  Crinnere Sie fich
meinet ja|nicht mebe/soic Sie mich im Leben offt Erand/ und im
Savge ecblaft gefehien; fonden foic Sic midy einflen um Hirnmel
eeblidien soied. - Die Lighe und Treue wad die naciclidhe Pflege
anlanget,fovet vun auf;  Sie laffe aber defelbe guten Frouns
den und deness armen Rothleidenden, die allbereit vor die genoffer
e Wobithaten: dnedy ein i THLifE Nabmen gethanes Sebdet
fibon bice cine Wobnung des Fricvens vor Sie audgemadt / in
Sutungt nod frenee geniefen.  Um dicfer tvillen bicibe ¥ienod)
fingee in dee Welt damit andere von &Fie toas gutes lernenund
She RNapme toie im Himme! atfe audh auf Ceden foundecfdon
guimen und binhen moge. - Instvifchen folge 8Fie meiner eelen
in Sedanden nadh, und gdnne mic die Rube + wal idh ibe aud
nach dem Todte alles gute gbnnes  Hein leBtes Yeben woar ein
immertoaeendes Stecben, nun abee iff ducd ein neued Wunders
 Werd im Stecbest mein Leben gebohiren wordew, - Rodd ciug
fjabach gu metden, i bin aus cinier betaaton Leefon sum Kinde
“affaenpmmen.  $RReine Wiege iff dev Schoog Abrahams, Fieis
Svaigy. ™ ~ag febendige Mafler vordem Stuble des Yammes,
$50) Degefe i andece Spanfey il alfo-nun i Civiglat geene
oln foiches  DGleiben. - Denndie Kinder SOttes find sughich
Cngefdes  Fren, dicfe abee find beffer und hdher als vie dlcefien
und voume, ffen Potentaten auf @eden.  §eb habe auf Seden:
niches ol eine Cirab-Stelle miv andzubiteen nochig , viefe faffe
whic Fhe Wheek feyn, soelched fleifig an mich gevende.  Die
Wenge dev hrmmifthen SBeerfhaaven vuffen mich um Lobe Gots
tes 16 Babe nicht et 5u vertoeilen.
Hod)-Woblgedohrne Guabdige Fra/ - vicf fbiccye Borte
ﬁnb nur Schatten.Wevs toeil aber die Sonne dern Sehatten vergdnnet vor
ibe hersugehens fo entfchulbigen Sie audy mein Schattens gleiches Begine
nen hochgencigt.  Wenn cinmabl Das Stick - und SchattenWerek aufhos
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renjund mit nu die nicdrigfte Stelle vor dem Shrone G&thcﬁ eingerdumet
toird, - will i) Dero Tugend und Giite pollfommen vibhmen ; und Derp
DBoblfectigen Beven Hemah! in Englifcher Geftalt su exblicfen hoffen.
Hat man chemahls nad dem oben angefiihrten beviihmeen Hevrn Sieglers
Beridyt auf bes Ovidii Nafonis Grab diefe Wovte gelefen:
Hic fitus eft vates, quem divi Caefaris ira,
Augufti Latio cedere inflit humo,
Seepe miler voluit patriis occumbere terris,
Sed fraftra hunc illi fara dedere locum,

S will idy aus unterthanigen R elpect vor dic binterlagfene §Rod.foohl
gebobrne Eeaw Mittvoe weldhe GOt in diefen und allen andern Sriibr
faalen gnabiglicy auffridyten; fidrcfen, und nod viele lange Sabre gefund und
peeguiigt in allen Ehrift.Adlichen Woblerachn exbalten wolle) toie nicht foes
siiger gu toohloerdienten Andencken des TRohifectigen even Rittmeis
ftces mit folgenden Wotten ,  die in die fille Gruffe erfenctten Gebeine
perehrens ‘
DHictlieat einedler Mann vonbohen Standu, Jugend.

-~ DeeGeiftent lobsu SOt DenLeib deckt diefeGrufft
S Alfer dient € GOLE undin Der garfen Jugend, ~

Hat KonigKafer:3on 5um5i’rwgc§ﬁ.®imft gevufft/
Dabat Er Jighm und Giic duich Ky P> foui@ :g([l
T~ fragen, . .

Hnd{einet Hbnen Lob bortrefﬂic& auvj: nide/
Wer vondem Seeligen 1will Fnftig nodt fagen,
Das mup ein Engel feyn/det in den Dimuiel blict.
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	Hoch-Wohlgebohren und Wiedergebohren seyn, Als eine Zierde des hohen Adels, Wolte An dem Exempel Des Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Heinr. Bernhard Naso, Erb-Herrn auf Flarchheim, [et]c. Röm. Käys. Maj. wohl bestalt-gewesenen Rittmeisters/ Als Derselbe Den 27. Januar. 1720. Jn seinem Erlöser sanfft und seelig verschieden, und darauff den 31. ejusd. in der hiesigen Stadt-Kirche zu S. Maximi in dem Chor Christl. massen beygesetzet wurde, einiger massen vorstellig machen, Und der hinterlassenen hoch-betrübt verwittbeten Frau Gemahlin zugleich seine unterthänige Condolenz abstatten M. Joh. Samuel Strauß, Diac. ad. D. Max.
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